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SEKTION WISSENSSOZIOLOGIE: EIN BILD TRÜGT MEHR ALS 1000 WORTE. ZUR 
TRANSFORMATION DES WISSENS DURCH DIE VISUALISIERUNG 
 
Vielfältige neue Formen visualisierter Darbietung von Wissenselementen haben sich in wei-
ten Bereichen der öffentlichen Kommunikation etabliert. Wissenssoziologisch relevant ist, 
inwieweit die Arten und Weisen der Verbreitung und Aneignung von Wissen im Zuge voran-
schreitender Visualisierung transformiert werden und eine Veränderung individueller wie ge-
sellschaftlicher Wissensvorräte nach sich ziehen. Von zentralem Interesse sind vor allem die 
gesellschaftlichen Folgen des Visualisierungsschubs bei formalisiertem Wissen und Qualifi-
kationen. Fokussiert wird deshalb auf Bereiche, in denen visualisierte  Wissenskommunikati-
on tragender Teil institutionalisierter Austauschprozesse ist, deren Aneignung bei den Betei-
ligten zu anerkannten Bildungstiteln, offiziellen Zertifikaten oder wirksamen Kompetenz-
nachweisen führt. 
Sowohl die Darbietungs- wie Rezeptionsformen visuellen Wissens müssen untersucht wer-
den, um Eigenheiten visueller im Kontrast zu verbalisierter oder textlicher Wissenskommuni-
kation herauszuarbeiten. Dies wird exemplarisch an einigen Fällen skizziert: aufseiten der 
Wissensdarbietung anhand von computergestützten visuelle Präsentationen und medizini-
schen Demonstrationen; aufseiten der Wissensrezeption anhand des Telekollegs und video-
gestütztem eLearning. Ergebnisse dieser Analysen bieten im Kontrast zueinander Auf-
schlüsse über die jeweiligen Spezifika visualisierter Wissenskommunikation in einzelnen ge-
sellschaftlichen Teilbereichen. Zusammengenommen erlauben sie eine Beurteilung der ü-
bergreifenden Transformationen gesellschaftlicher und individueller Wissensbestände im 
Zuge kommunikativer Visualisierung. 
 
 


